Aus Brünn 12, April ſchreibt man der „Donau 
Zeitung.“ Die Abwickelung des Subſcriptionsgeſchäftes 
auf das neue Lotterie-Anlehen iſt beendet, und, 
wie ich aus verläßlicher Quelle höre, wird der Ge⸗ 
ſammtbelauf der in Mähren geſammelten Einzeichnun⸗ 
gen auf 2.300,000 fl. geſchätzt; — eine Summe, 
welche in Folge der nachträglichen Friſterweiterung zur 
Einzeichnung wohl noch einigen Zuwachs erhalten 
dürfte. So viel ich mich übrigens erinnere, haben ſich 
die Subſcriptionen auf das Nationalanlehen im Jahre 
1854 beinahe in derſelben Höhe gehalten, was jeden⸗ 
falls für das letzte Anlehen günſtig ſpricht, da ſchon 
damals eine große Menge Fondsgelder zur Subſcrip⸗ 
tion verwendet wurde, die deshalb jetzt nicht mehr dis⸗ 
ponibel ſind. 


Deutſchland. 

Se. Majeſtät der König von Würrttemberg 
iſt am 11. d. von Frankfurt wieder nach Stuttgart 
zurückgekehrt. Die Reiſe galt einem Beſuch der Blu: 
menausſtellung in Frankfurt. * 

Aus Berlin ſchreibt man der „Königsb. Ztg.“: 
Viel Aufſehen erregt in diplomatiſchen Kreiſen die jüngſt 
verweigerte Aufnahme eines bei der ſardiniſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft attachirten Secretärs von hoher Herkunft 
in die Berliner Caſino⸗ Geſellſchaft. Derſelbe iſt ein 
geborner Mailänder, ſtand früher in öſterreichiſchen 
Dienſten, und verfolgt nun bei der ſardiniſchen Re⸗ 
gierung die diplomatiſche Laufbahn. 

Bekanntlich iſt der franzöſiſche Geſandte beim 
Bunde, Graf Salignac-Zénélon, ſchon ſeit mehreren 
Wochen von hier abweſend. Der mittlerweile mit den 
Geſandtſchaftsgeſchäften betraute Legations = Secretar 
Rothan iff gleichfalls nach Paris gerufen worden 


und ohne Verzug dahin abgereiſt. Einen Grund fiir; 


die, wie wir noch hören, unerwartete Berufung kennt 
man nicht. : 

In der „Oldenburger Zeitung“ erklärt ſich ein Hr. 
J. für die Idee, durch freiwillige Nationalbeſteuerung 
und vertragsmäßige Beiträge der anderen Staaten 
Preußen in Stand zu ſetzen, eine ſtarke Kriegs⸗ 
flotte zu bauen; er wünſcht auch, daß ſich in Ham⸗ 
burg, Hannover, Bremen oder Oldenburg ein Comité 
zur Empfangnahme von ſolchen Gaben bilde. 

Der Bericht des Petitionsausſchuſſes der zweiten 
naſſauiſchen Kammer, die Concordatspeti⸗ 
tionen betreffend, iſt am 11. d. verſandt worden. 
Der Ausſchußbericht, oder vielmehr der der Ausſchuß⸗ 
Majorität, geht dahin: „die herzogliche Regierung zu 
erſuchen, von dem Abſchluſſe eines Concordats oder ei⸗ 
ner demſelben ähnlichen Convention mit dem päpſtli⸗ 
chen Stuhle abzuſehen,“ und „in Erwägung zu zie⸗ 
hen, ob nicht ein Abkommen mit letzterem wegen Be⸗ 
ſetzung der katholiſchen Pfarrſtellen zu treffen ſei.“ 
Dieſer Gegenſtand wird ſofort nach Ablauf der gegen⸗ 
wärtigen Vertagung unferer Kammern zur Verhand— 
lung kommen. 

Der in Wies baden erſcheinenden „Rhein⸗Lahn⸗ 
Ztg.“ WM im Auftrage des Naſſaniſchen Staatsmini⸗ 
ſteriums wegen ihrer Haltung gegenüber dem Be 
destage eine officielle Verwarnung ertheilt worden. 

Der Großherzog Leopold von Toscana hat, wie 
der „Schw. M.“ meldet, die zwiſchen Lindau und 
Bregenz gelegene Villa Leuchtenberg um 70,000 fl. 
angekauft, während fein Sohn, der Großherzog 
Ferdinand, die dem Prinzen Luitpold don Bayern 
gehörende Villa Amſee, unmittelbar bei Lindau, bezie⸗ 
hen wird, die Herzogin von Parma dagegen ſich in 
dem benachbarten Kreuzlingen eingemiethet hat. 


Frankreich. 


Paris, 11. April. Heute iſt Herr v. Perſigny 
aus London angekommen. Da auch ſeine Frau mit⸗ 
kam, ſo glaubt man, er werde länger hier verweilen. 
— General Fleury, der von der „Pr. Ztg.“ wegen 
des Schifffahrtsvertrages nach London geſchickt worden 
war, iſt ebenfalls mit ſeinen, im Auftrag des Kaiſers 
gekauften Pferden wieder in Paris eingetroffen. — 
Im Budget von 1851 figurirt noch fortwährend das 
Contingent von 100,000 Mann, welches eigentlich ein 
Ausnahmszuſtand iſt; derſelbe wurde aber in den letz⸗ 
ten Jahren fortwährend beibehalten. Der Normalſtand 
beträgt nur 80,000 Mann. Ueber dieſen Punkt wird 
im geſetzgebenden Körper ſich einige Oppoſition erhe⸗ 
ben, aber freilich ſchwerlich durchdringen. Was die Bei⸗ 
behaltung jener hohen Zahl für die Regierung zu einer 
wichtigen Frage macht, iſt ohne Zweifel das unter dem 


und Oſchellalabad. Die Colonne ſchließt ſich jetzt dich⸗ 
ter auf, und auch der Lagertroß ſucht ihre Nähe; denn 
über dem hohen Graſe und unter den Bäumen links 
ſieht man weiße Geſtalten ſich bewegen; es ſind die 
feindlichen Sowars. 

Sir Colin Campbell hatte die Beſchießung von 
Lacknau bereits begonnen, und der Beruf des Corre⸗ 
ſpondenten brachte es mit ſich, daß er die Gefahren 
der feindlichen Kugetn nicht ganz mied. Möge er ſelbſt 
erzählen. „Der Feind parte die Matinidre noch beſetzt, 
einen von einem franzöſiſchen Officier in indiſchen Dien⸗ 
ſten erbauten wunderlichen Palaſt, während die Eng⸗ 
länder ihm gegenüber ſich in der Dilkuſcha, einem Pa. 
laſte der Königsfamilie von Audh, eingeniſtet haben. 
Rechts vom demſelben ſteht eine Gruppe Officiere un⸗ 
ter einem Baum; wir geſellen uns denſelben bei und 
ſehen ruhig unſern Leuten zu, die vor uns durch die 
mit Schießſcharten verſehene Mauer die feindlichen 
Schützengräben beſchießen, aus melden ein unregel⸗ 
mäßiges Feuer kommt.“ „„Die Burſche haben hinter 
der Ecke der Martiniére hervor ſchon ein paar Mal 
unſer Lager mit ſchwerem Geſchütze beſchoſſen 6% fagt 
Einer. Ich ſah gerade durchs Fernrohr, und ſah ganz 
deutlich, wie die Artilleriſten ihr Geſchütz auf unſere 
geringen Perſonen richteten, wie er kaum ausgeſpro⸗ 
chen hatte. Es thut nicht wohl, mit einem Fernrohre 
in die Mündung einer feindlichen Kanone hineinzuſe 
hen.“ „„Ich glaube,“ ſagte ich beſcheiden, mie 


Kaiſerreiche eingeführte Loskaufe und Werbungs{yftem. 
Bei einem Contingente von 100,000 Mann rechnet 
die Regierung darauf, daß ſich 16,000 junge Leute 
um den Preis von 2000 Franken loskaufen. Das 
macht alljährlich eine Summe von 32,000,000 Fran⸗ 
ken, welche der ſogenannten Dotationskaſſe der Armee 
zufließt, die bekanntlich für die Anwerbung von alten 
gedienten Soldaten beftimmt iff. — Dr. Kern wird 
feinen Geſandtſchaftspoſten in Paris wahrſcheinlich auf: 
geben müſſen, und man nennt bereits Herrn Bar⸗ 
mann, den früheren Geſandten der Schweiz, 
Nachfolger. Herr Barmann hat von Anfang an hier 
feinen Einfluß zu Gunſten einer verſöhnlichen Hal: 
tung geltend gemacht. — Viele franzöſiſche Offiziere 
haben an Lamoriciére geſchrieben, daß ſie unter ihm 
dienen wollen. Daß der Papſt ſelbſt die Autoriſation 
für Lamoricière zum Eintritt in die päpſtlichen Dienſte 
bei der franzöſiſchen Regierung erwirkte, ſoll eine der 
Bedingungen geweſen ſein, unter denen der General 
das Commando annahm. Er ſoll geſagt haben, er 
werde niemals an Napoleon III. ſchreiben und ihn 
niemals als Kaiſer anerkennen. 

id 12. April. Der Moniteur veröffentlicht 
ein Decret, welchem zufolge der obere Rath für Han⸗ 
del, Ackerbau, und Gewerbfleiß eine Unterſuchung an⸗ 
ſtellen wird, um die mittleren Preiſe der Handelsarti⸗ 
kel zu beſtimmen, welche kraft des mit England abge⸗ 
ſchloſſenen Vertrages zur Einfuhr zugelaſſen ſind und 
die Werthzölle feſtzuſetzen. — Die Savopardenadreſſen 
reißen nicht ab; heute bringt der Moniteur wieder 
einen Schwall glückſeliger Empfindungen. — Ge⸗ 
ſtern hat in der Legislative die Discuffion£ über die 
Vorlage begonnen, welche die Verminderung des Jah⸗ 
rescontingents der Armee um 40,000 Mann betrifft. 
— Der frühere däniſche Geſandte Baron Dirckinck v. 
Holmfeld, welcher Paris dieſer Tage verläßt, iſt zum 
Grofoffizier der Ehrenlegion ernannt worden. — Die 
Discuſſion hat Herrn Baron Lemercier, einem der 
drei Unterzeichner der von Herrn Villault gemaßregel⸗ 
ten Petition, Veranlaſſung gegeben, eine Rede zu ver⸗ 


leſen, die, wie es heißt, von den Herren de Falloux 
und Montalembert inſpirirt, wenn nicht gar redigirt 
Die allerdings 


iſt. Jules Favre wird morgen reden. 
auf wenige Häupter beſchränkte demokratiſche Oppoſi⸗ 


Auch ſoll die hieſige Regierung beabſichtigen, die Apro- 


centige Rente in Zprocentige umzuwandeln, es jedoch 


in Florenz, iſt mit ſeinem Perſonal hier eingetroffen. 
Der Geſandſchaftspoſten, welcher durch die Annexion 


möglich ſein wird. Ultra posse nemo tenetur. 


Depeſche meldet, daß man des Grafen Montemolin 
noch nicht habhaft geworden ſei. Wer die beiden in 
Fort Morcella Verhafteten find, welche man für den} ter 
Grafen Montemolin und deſſen Bruder hielt, iſt noch Beſehl Nena Sahib's niedergemetzelten Garniſon von 


als deſſen] nicht bekannt. In Madrid ſind, wie ein Corr. der Kahnpur, noch am Leben befindet. 


tion beabſichtigt, in dieſer Frage ein Amendement zu 
ſtellen, das ſich gleich ſehr gegen den Regierungsan⸗ 
trag und die ultra⸗katholiſche Oppoſition verwahrt. — 
Dem Vernehmen nach, wird dieſer Tage ein Vertrag 
zwiſchen Frankreich und England abgeſchloſſen werden, 
der die Differentialzölle für die Schifffahrt aufhebt. 


den Beſitzern der 4½procentigen Rente anheimzuſtellen, 
ob fie 3 Perzent nehmen wollen. — Graf Mos burg, 
der bisherige interiſtimiſche Geſchäftsträger Frankreichs 


benehmen werde, als es ihr bei der Lage der Dinge 


Spanien. 
Eine in Paris am 12. d. eingetroffene Madrider 


„Kg.“ meldet, zahlreiche Verhaftungen vorgenommen 
worden. Außer Mirales, dem Geſchäftsträger Ortega’s, 
ſind noch andere Perſonen eingezogen worden, deren 
frühere Beziehungen verdächtig waren. Derſelbe Cor: 
reſpondent der „Köln. Ztg.“ ſagt, der Umſtand, daß 
Ortega im Laufe dieſes Winters in Paris war und 
von der Kaiſerin Eugenie empfangen wurde, gebe zu 
allerhand Vermuthungen Anlaß. Es herrſche in die⸗ 
ſem Augenblick eine gewiſſe Geſpanntheit zwiſchen der 
Königin Iſabella und der Kaiſerin Eugenie. Nichts⸗ 
deſtoweniger habe letztere ſich für einen der Theilneh⸗ 
mer an der letzten carliſtiſchen Verſchwörung, den Her⸗ 
zog della Rocca, einen Vetter von ihr, bei der Köni⸗ 
gin verwendet. Königin Iſabella ſoll erwidert haben, 
ſie könne den Herzog nicht den Gerichten entziehen, 
doch hoffe ſie, daß nach Fällung des Urtheils die Mi⸗ 
niſter ſich einer Begnadigung nicht widerſetzen werden. 
Für Ortega hat die Gräfin Montijo, die Mutter der 
Kaiſerin gebeten. Daß man bei Hofe auch den Kö⸗ 
nig beſchuldigt, die carliſtiſche Bewegung zu unterſtü⸗ 
tzen, das darf, wie der Correſpondent demerkt, nicht 
überraſchen. So oft ſich die Carliſten rühren, wolle 
man die Hand des Königs in der Bewegung erblicken. 

Die amtliche „Madrider Gaceta“ erzählt über die 
Art und Weiſe, wie Ortega's Truppen ihre Irrefüh⸗ 
rung gewahr wurden, Folgendes: Als die Truppen 
gelandet waren, bemerkte man in Ampoſta und Rapita 
die Ankunft von fünf oder ſechs Perſonen, welchen 


lich war Einer darunter, den er ſehr tief grüßte und 
den er nur mit abgeſetztem Hute anredete. Dieſe Um⸗ 


ſtände erweckten den Verdacht, daß der General die 
Königin verrathe. Die Officiere und Soldaten hatten 
es bemerkt und bei dem ſogenannten Cruz del Coll 
rief plötzlich der Oberſtlieutenant des Provinzialregi⸗ 
ments Tarragona, Herr Rodriquez de Vera, den Sol⸗ 
daten zu: „Kinder wir ſind verkauft. Es lebe die 
Königin Iſabella II.! Es lebe die beſtehende Regie⸗ 
rung!“ Die Truppe ſtimmte in den Ruf ein. Als 
General Ortega, der in einiger Entfernung ritt, dieſe 
Rufe hörte, ſprengte er mit drei Adjutanten und ſeinem 
Diener davon. Die Perſonen in bürgerlicher Kleidung, 
welche ſich in einer leichten Barke befanden, verſchwan⸗ 
den augenblicklich. Einige Schüſſe wurden abgefeuert. R 
Der Oberſtlieutenant beeilte ſich, dem Militär-Platz⸗ 
Commandanten in Tortoſa über das Vorgefallene Be⸗ 


General Ortega große Ehrerbietung bezeigte, nament⸗ 


kann ſicher fein, daß ſich die Eidgenoſſenſchaft fo gut Reſt der Koſten fol durch freiwillige Zeichnungen ge⸗ 


deckt werden. 

Gibraltar fol durch einen unterſeeiſchen Velez 
graphen mit England verbunden werden, der Draht 
wird von Gibraltar zum Cap Finisterre und von dort 
nach Plymouth geleitet werden. Bis zum September 
os die Arbeiten fertig geſtellt fein. 

an hat Nachrichten erhalten, daß ſich eine Toch⸗ 
des Generals Wheeler, Commandanten der ar 


: Die Verhältni 
in welche ſie gerathen iſt, ſind aber für E 
thigend, daß fie wünſcht, nicht wieder zu ihren Ange⸗ 
hörigen zurückzukehren, ſondern ihrem Schickſale über⸗ 
laſſen zu bleiben. Bald nach der Kataſtrophe in Khan⸗ 
pur hieß es, die junge Dame ſei in der Gewalt Nena 
Sahibs, der ſie ſeinem Harem einverleibt habe. Der 
Nena iſt in Nepal geſtorben, oder wird wenigſtens 
= . * sa in welcher Lage fid Miß 
eeler „erhellt aus di 5 
ll mit, dieſem fonderbar abge: 

ee reas 

us Turin, vom 9, April wird der „K. 3.“ 
Sander: Geſtern hat das ens ig 85 
aera Quaglia (dem Alterspräſidenten der Deputir⸗ 
tenkammer) ſtattgefunden. Die Deputirten haben ſich 
an der traurigen Feierlichkeit betheiligt. Garibaldi 
war jedoch während der Feierlichkeit in der Kirche im 
Palaſt der Kammer geblieben. Dies wurde bekannt 
und eine zahlreiche Menge verſammelte ſich vor dem⸗ 
ſelben und rief den Namen Garibaldi's. Dieſer erſchien 
auf dem Balcon und ſagte: „Wenn das Schickſal 
Nizza s von der Turiner Bevölkerung abgehangen hätte 
ſo würde dieſe Stadt niemals von unſerem Vaterlande 
getrennt worden ſein. Ich danke Ihnen im Namen 
des verlaſſenen Nizza.“ Garibaldis Freunde haben 
Cavour zu wiſſen gethan, die Demonſtration ſei ihm 
ungelegen geweſen, er habe aber nicht umhin gekonnt, 
ſeine Meinung aufrichtig auszuſprechen, wie er das 
unter allen Umſtänden zu thun gewohnt ſei. Die mi⸗ 
niſteriellen Deputirten werden ſich heute Abend ver⸗ 
ſammeln, und der Minifter-Präfident wird in der Ver: 
ſammlung vertrauliche Mittheilungen über den Ver⸗ 
trag mit Frankreich machen. — Der König wird näch⸗ 
ſten Montag feine Reife nnd Mittel⸗Italien antreten. 
Sir J. Hudſon und in Folge eines ausdrücklichen Be⸗ 
fehles auch Herr v. Talleyrand werden Se. Majeſtät 
begleiten. Man hat einen Augenblick ſogar davon ge⸗ 
ſprochen, der König werde ſich durch das ganze Par⸗ 
lament begleiten laſſen, um auf dieſe Weiſe jede ver⸗ 
letzende Discuſſion bis zur Rückkehr St. Majeſtät zu 
verhindern. — Es heißt, der Erzbiſchof von Genua, 
Monſignor Charvaz, ehemaliger Lehrer des Königs, 
ſtehe im Begriff, ſich mit einer beſonderen Miffion nach 
perio zu begeben. Die Sache iſt noch nicht ganz feſt 
r chloſſen. Graf Cavour foll der beabſichtigten Sen⸗ 
ung des Biſchofs von Genua nach Rom nicht geneigt 


n tr e s 


richt zu erſtatten und dieſer traf unverzüglich Sorge 
die W der Truppen. 
ee. Die Sn Som 3. April ſchreibt: „Es geht das 


Gerücht, die unerſchöpfliche Milde der Königin werde 


Toscana's an Sardinien eingeht, beſteht ſchon ſeit 1429. 
sten to 
pomo von ed 


» e 
von Perſigny fol die Abſicht haben, feinen Poſten in 


ſein. Es gibt überhaupt manche klei geneig 
eel ah et d 

ine Entlaſſung wegen der Abtre a a 
gereicht hätte, 8 tung von Nizza ein⸗ 


London aufzugeben. Cabrera ſoll bereits wieder hier 
durchgereiſt fein, um ſich nach London zu begeben. — 
Der geweſene Kriegsminiſter, General Trezel, iſt, 80 
Sabre alt, geftorben. 


Schweiz. 

Aus Genf vom 10. April, ſchreibt man der 
„K. 3.0 Es ſieht hier beinahe wie in einem Kriegs⸗ 
lager aus. Ueberall Soldaten, und noch ſind neue an⸗ 
gekündigt, die in den nächſten Tagen kommen werden. 
Kanonen raſſeln durch die Straßen; auf der Ebene 
zwiſchen der Stadt und Plainpalais wird fortwährend 
exercirt; von allen Seiten hört man Trommeln und 
Hörner. Doch find unter dieſen eidgenöſſiſchen Trup⸗ 
pen keine Genfer, ſondern meiſt Söhne der deutſchen 
Cantone. Wahrſcheinlich fürchtete man, daß die Genfer, 
als die zunächſt Betheiligten, einmal in Waffen und 
in Reihe und Glied, ſich, ſo nahe der Gränze, leicht 
übereilen und etwas thun könnten, was der vorſichti⸗ 
gen Politik der Schweiz zu ſchaden im Stande wäre. 
Sir Robert Peel, der ſich hier aufhält, findet dieſe 
Politik zu vorſichtig; er möchte, daß ſie offenſiver auf⸗ 
träte, und ermuthigt, wie man hört, überall zu ener: 
giſcheren Schritten. Sir Robert iſt gewiß ein 
guter Freund der 
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ollen auf uns ſchießen.““ Während ich ſprach, fuhr, der nicht ohne Bedenken war; denn überall lauerte 


eine Rauchſäule, mit einer rothen Zunge darin, heraus, 
— dann eine ſecundenlange Pauſe, und ſauſend flog 
die Kugel, höchſtens einen Fuß hoch, über unſern Köp⸗ 
fen weg, ſchlug hinter uns in die Erde, wo ſie eine 
Wolke von Staub und kleinen Steinchen aufwühlte, 
und prallte noch einmal in die Höhe, um über die 
Mauer in das Lager zu ſchlagen. Genau genommen 
iſt es nicht der Etikette gemäß, im Dienſte ſich vor 
einer Kanonenkugel zu ducken; aber wir waren nicht 
im Dienſt und duckten uns ein klein wenig, ganz un⸗ 
befangen, obgleich Jeder lächelte, wie er ſeinen Nach⸗ 
bar anſah.“ „„Einer oder der Andere von uns iſt dies⸗ 
mal knapp davongekommen. Es iſt beſſer, wir entfer⸗ 
nen uns von dieſem Baume; wir ziehen nur das feind⸗ 
liche Feuer auf uns,” meinte Einer. Das war eine 
ſehr verſtändige Bemerkung, und wir folgten dem Ra: 
the und entfernten uns, obgleich in langſam würdigem 
Schritte.“ 8 

Wir wollen die viel beſchriebene, auch in dieſer 
Zeitſchrift ſchon behandelte Belagerung und Einnahme 
von Lacknau nicht noch einmal durchmachen, ſondern 
uns lediglich an die perſöͤnlichen Abenteuer des fleißi⸗ 
gen Mr. Ruſſell halten, der ſeine Briefe an die Ti⸗ 


mes, wie jener Engländer in Paris während der Buz f 


litage nicht ſelten im feindlichen Lager ſchrieb. Nach 
der Einnahme des Kaiſerbagh, des eigentlichen könig⸗ 
lichen Palaſtes, begab er auch hinein, ein Gang, 


Schweiz; man glaubt aver nicht] stellungen benutzt werden fo 
daß, wenigſtens zur Zeit, fein Rath praktiſch fei. Man tung die Regierung 20, 


ſich auf mehrere Verſchworene, unter Anderen auf den 
General Elio, erſtrecken. Auf die Bitte des Marquis 
Alcanias hat die Königin den Sohn des Grafen von 
Sobradiel begnadigt.“ Daſſelbe Blatt berichtet: „Ge⸗ 
neral Elio hat denen, welche ihn verhafteten, geſagt, 
er fei in verrätherifcher Weiſe getäuſcht worden. Man 
hatte ihm die Verſicherung ertheilt, das Land werde 
ſich in Maſſe erheben.“ Die „Novedades“ melden: 
„Ortega wird vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. 
Ueber Elio und die Anderen, welche nicht als Militärs 
betrachtet werden, ſoll das Tribunal erſter Inſtanz zu 
Gericht ſitzen.“ i 

Die Grengregulirung für das Gebiet, welches 


Spanien bei Ceuta erhält, iſt auf dem Wege des 


freundſchaftlichen Vergleiches bereits zu Stande zekom⸗ 

men. Das an Spanien abgetretene Gebiet wird zu einem 

Werthe von 300 Millionen Realen geſchätzt. 
Großbritannien. 

London, 12. April. Sr. kgl. Hoheit dem Prin⸗ 
zen von Wales zu Ehren wird in Canada (wohin 
er reiſen will) auch eine Induſtrie⸗Ausſtellung ftattfin- 
den. Zu dieſem Zwecke wird ein Gebäude aus Glas 
und Eiſen aufgeführt, welches auch zu ſpäteren Aus— 
l, und für deſſen Errich⸗ 
Eſtr. beſtimmt hat. Der 


— 


der Feind noch in einzelnen Häuſern und Winkeln. 
In einigen Höfen des Palaſtes wurde noch gekämpft, aber 
wo dies nicht der Fall war und wo die Truppen nicht 
mehr unter Aufſicht der Offiziere ſtanden, herrſchte die 
größte Verwirrung. „Es war eins der ſeltſamſten 
und herzzerreißendſten Schauſpiele, das man ſehen 
konnte; aber es war auch im höchſten Grade aufre- 
gend. Disciplin kann Truppen zuſammenhalten, bis 
der Sieg entſchieden iſt; aber nach einem erfolgreichen 
Sturme iſt ſie verſchwunden. Man denke ſich Höfe, 
ſo groß wie der Garten des Temple in London, um⸗ 
geben von Paläſten oder wenigſtens von mit Stuck 
deworfenen und vergoldeten Gebäuden, zum Theil mit 
Frescogemälden auf den geblendeten Fenſtern und mit 
grünen Jalouſien vor den Oeffnungen, welche die 
Mauer in doppelter Reihe durchbrechen. Im Hofe 
ſelbſt wechſeln Bildſäulen, Springbrunnen, Gebüfche 
und Orangenbäume, Aquäducte und Kioske mit glän⸗ 
zenden Metallkuppein. Zwiſchen dieſen ſtürmen euro 
päiſche und eingeborene Truppen mit lautem Geſchrei 
hin und her und ſchießen nach den Fenſtern, aus de⸗ 
nen dann und wann eine Musketenkugel herunter⸗ 
fährt. An jeder Thüre drängt ſich ein plünderungs⸗ 
üchtiger Haufe, welcher die Flügel mit Kolben auf 
ſchlägt, oder die Schlöſſer durch Schüſſe ſprengt. Hier 
und dort ſind die Angreifer ſchon in die langen Cor⸗ 
ridore gedrungen, und man hort drinnen das Kleinge⸗ 


Der General Quaglia hatte übrigens vor fei 
Tode noch gebeichtet und die letzte Detung —.— 
unterliegt daher keinem Zweifel, daß er ſeine den Gee 
fegen der Kirche entgegengeſetzte Abſtimmung zurück⸗ 
genommen hatte — wo nicht, ſo wäre ihm der Ablaß 
verweigert worden. Viele Deputirten hatten dieſerhalb 
Erkundigungen eingezogen, und da ihnen aus drücklich 
verſichert worden, daß der Verſtorbene fic mit der 
Kirche verſöhnt habe, ſo erklärten ſie, ihm nicht das 
po 22 geben zu können. 

ine Correſpondenz der „Preuß. Ztg.“ i 
berichtet über eine ent eue in » if 1507 ae 
ſche Demonftration am Abend des 3. d. Mis. Ein 
Volsaufzug von 10, Perſonen brachte dem pie⸗ 
monteſiſchen Hauptmann Pagani, welcher den Redac⸗ 
teur des Annexioniſtenblattes „Avenir de Nice“ her⸗ 
ausgefordert hatte, unter Muſik und Fackelbegleitung 
ein glänzendes Ständchen. Auf allgemeines Verlan⸗ 
gen wurde die Nationalhymne nebſt anderen patrioti⸗ 
ſchen Liedern abgeſungen, worauf die verſammelte 
Menge in die enthuſiaſtiſchen Rufe: Viva il Capi- 
tano Pagani! Viva Nizza italiana! ausbrach. Spa: 
ter begab ſich der ganze Zug — der inzwiſchen wohl 
auf 20,000 Perſonen angewachſen, vor die Wohnung des 
ehemaligen Oberſten der Nationalgarde, Herrn Deyderi, 


wehrfeuer knattern. Zwiſchen den Drangenbäumen 
liegen todte und lebende Sipoys; und die weißen 
Bildſäulen ſind mit Blut geröthet. An einer lächeln⸗ 
den Venus lehnt ein engliſcher Soldat, der durch den 
Hals geſchoſſen iſt und aus deſſen Mund bei jedem 
Athemzuge ein Strom Lebensblut fließt! Offiziere lau⸗ 
fen hin und her, um mit Drohungen und guten Wor⸗ 
ten die Leute vom Plündern abzuhalten und zu ſam⸗ 
meln, aber vergeblich. Aus den aufgebrochenen Thü⸗ 
ren kommen mit Beute beladene Soldaten heraus: 
Shawls, reiche Tapeten, Sold: und Süberbrokat, 
Käſtchen mit Juwelen, Waffen, prächtige Anzüge. 
Habgier und Beuteluſt macht die Mannſchaften wie 
berauſcht. Einige bringen Porcellanvaſen oder Spie⸗ 
gel heraus, zerſchmettern ſie gegen den Fußboden und 
kehren um, um werthvollere Beute zu ſuchen. Andere 
klauben die koſtbaren Steine aus Pfeifenröhren, Sat: 
telzeug, Schwertgriffen oder Piſtolenkolben heraus. 
Viele wickeln ſich in Stoffe, die von Stickereien und 
Edelſteinen Narren; andere beladen ſich mit nutzloſem 
Plunder, mit meſſingenen Töpfen, ſchlechten Bildern 
und ordinären, aber bunten Glasgefäßen. In einem 
innern Hofe kamen wir in einen Vorrathsraum, deſ⸗ 
ſen Thür offen geladen oder von einem Marodeu, 
geſprengt worden war. Als wir hineintraten, fanden 
wir ihn ganz angefüllt mit Holzkiſten voller forgfaltig 
eingepackter Porcellanwafen und Pocale und Becher 
vom ſchönſten Gagat. Andere enthielten nichts als Löffel, 


eines Verwandten Garibaldi's, deſſen Tochter gerade in ein Kloſter ſperren und entzog ihm das Recht der 
bei Herrn Deyderi zum Beſuch iſt. ; Ausübung der kirchlichen Functionen. 
Der Hafen von Villafranca iff zu einer Sta⸗] daß das Volk beinahe den Palaſt des 
tion für die Franzöſiſche Dittelfloite beſtimmt worden.] ſtürmt hätte und Letzterer von der Regierung den Be⸗ 
Es find dort aus Toulon fron einige Ingenieurs an- fehl bekam, feine Anordnung zurückzunehmen, widri⸗ 
gekommen, welche eine Schiffswerfte und mehrere Ber genfalls er vor ein Seriegógerión geftellt werden würde, 
feftigungen traciren follen. Man iſt fehr gefpannt,| Die Stellung des Erzbiſchofs iſt dadurch füglich un: 
welches Abkommen mit der Ruſſiſchen Regierung] haltbar geworden. : 
getroffen wird, die bekanntlich die Darſena von Villa⸗ Ueber die Gnfurrection vom Aten zu Palermo 
franca für zwanzig Jahre von der Sardiniſchen Regie⸗ melden neuere Berichte, de die Inſurgenten die Trup⸗ 
rung in Pacht nahm. Nach einigen Nachrichten ſie pen um 4 Uhr u angriffen, 7 Soldaten und 
deln die Ruſſen nach Spezzia über.) Gendarmen tóvteten und ſich dann zurückgedrängt in 
Aus Mailand, S. April, wird der Trieſt. Ztg.“ ein Kloſter 1 aime fie ſich verbarrikadirten. 
geſchrieben: Der fo pomphaft angekündigte Abmarſch] Ein. Bataillon * : Menreg, wollte ſtürmen und 
des franzöſiſchen Occupationscorps beſchränkt ſich ledig⸗ erlitt beträchtliche ; erlufte, worauf eine Batterie Bre: 
lich auf diejenige Anzahl Truppen, welche zur Beſetzung] Ihe ſchoß und da Si ofter mit den Inſurgenten und 
Savoyens und Nizza's erforderlich find. und es iff be⸗ deren Waffen mit chat genommen wurde. Banden, 
ſtimmt worden, daß die beiden Divifionen Ulrich und] welche in den Umgebungen Palermo's während des 
Autemarre in der Stärke von 20— 25,000 Mann bis] Kampfes aufgeftankenn waren, um eine Diverfion zu 
auf Weiteres in der Lombardei zu verbleiben haben.] machen, wurden geſchlagen und in allen Richtungen 
— Die internationale, zur Bemeſſung der lombardi⸗] verfolgt. Das officielle Journal fpricht nicht von Mef- 
iden Staatsſchuld hier tagende öſterreichiſch⸗franzöſiſch⸗fPſina und meldet, daß — General Salzano Palermo 
ſardiniſche Commiſſion hält beinahe täglich Sitzungen in Belagerungégulten verſetzt habe, und daß nach 
und wird ihre Aufgabe in Kurzem vollendet haben.] einer telegeapbifden 88% vom Gten das Land ruhig 
‚Bekanntlich beſtimmt ein Paragraph des Friedens- fei. Nach demſelben 3 hat ſich die Bevölkerung 
tractates von Zürich, daß ſowohl den hier als in] von Palermo während des Kampfes ruhig verhalten. 
telegraphiſchen Depeſche der Times aus 
ſich der dortige englische Conſul am 5. d. 
alſo nach Unterdrückung des Aufſtandes und nicht aus 


melden, daß der Kampf zwi⸗ 
iden den 3 Soldaten ſehr blutig war, 
und daß die Erſteren auf den Barikaden 
fielen. Mehrere Mönche des Klosters find arretirt und 
ins Gefängniß geworfen worden. General Filangieri 


auch im Mantuaniſchen und Venetianiſchen, ſo wie im 
Kirchenſtaate Güter beſitzt, wollte von dieſer Begün⸗ 
ftigung Gebrauch agai Ban hen us 
nif an, fib in die k. k. Staaten zurückziehen zu dür⸗ a | 
fee RR. wurde hierauf un Gouverneur der} hat eine a he: dem König gehabt. 
Lombardei, Herrn Maſſimo d'Azeglio, beſchieden, wel} Am 9. Fn vee ei politaniſche Emigra: 
cher fic) anfänglich bemühte, ihm gütlich fein Worha-| tion in e Ausf ung veranfialtet, worin die 
ben auszureden. Als aber der Mardefe auf feiner] Bildung ein n Bict uſſes zur Revolutionirung Nea: 
Bitte beharrte, welche ihm feine Intereſſen dictirten, | Pel’s im Ben die (es Emanuel's vorgenommen wurde. 
wurde ihm erklärt, daß dieſe Beſtimmungen auf ihn] Zu Präſidenke es Ausſchuſſes wurde Lafarina und 
keine Anwendung finden könnten, da der größte Theil] Poério ernannt. 
feiner Güter im Kirchenſtaate ſich befinde und mit 
dieſem kein ſolches Uebereinkommen getroffen worden 
ſei. Als der entrüſtete Edelmann erklärte, er würde 
ſich an die k. k. Regierung, deren Unterthanenverband 
er anzugehören wünſche, wenden und ſelbe um die 
Vertretung ſeiner Rechte bitten, wurden ihm die 
Schmähworte Hochverräther und Spion an den Hals ge 
worfen und ibm gedrobt ng mi Dales fein. Vor⸗ 
id) brandmarfen und thn de 2 : 
— 1 — werde. 8 Die neu eſte in Petersburg eingetroffene Poſt aus 


> ee ing bringt bis zum 2. Februar reichende Berichte 

Von der mittel⸗italieniſchen Grenze Peking bringt. af | - 

4. April ſchreibt man der „Tr. Z.“: die erſte Mugabe nach welchen bei den ruſſiſchen Miſſionen daſelbſt Alles 
der piemonteſiſchen Truppen nach ihrem Einrücken inf wohl war. In politiiher Beuehung wird gemelort, 
die mittel⸗italieniſchen Staaten ſcheint die Ablöfung der] daß die Inſurgenten ihre Operationen mit wechſelndem 
bisher durch Freiſchaaren beſetzten Vorpoſtenkette durch] Glück ſortſetzen. Sen⸗Wen, „der Beſieger der Euro⸗ 
reguläres Militär geweſen zu fein, denn ſowohl in der] päer am Peiho,“ befindet ſich in Peking, wohin er be: 
Romagna als im Modeniſchen wurden gegen die öſter⸗ rufen wurde, um an den Berathungen in Betreff der 
reichiſche Grenze zu die Vorpoſten durchgehends von] Vertheidigung der Küſten gegen die Europäer Theil 
regulärem piemonteſiſchen Militar befegt, und wir ha-fau nahmen. Außer dem Buſen von Petſchili wird 
ſeit mehreren Tagen Berfaglieri ı mghai b . Cbuaſchana, welcher beim Ab⸗ 

ben nun bereits fi : li Ma o Oe be wens: ſchana, welder beim 4 
ü Jene Banden begingen, wahrſcheinlich in e der te mit den Europäern betheiligt war, 
gegenüber. ihres baldigen Abgehens, in letzter Zeit hat ſich, nachdem er eine Unterredung mit dem Kaiſer 
der Voraus ſicht 1 d waren der Schreck ihrer Lands⸗] gehabt, vergiftet, Gui⸗Ljan iſt in Ungnade gefallen 
Exceſſe, Pat ug der in Stellata dislocirten und J⸗Schan, welcher den Tractat von Aigun mit 
hna 24 Raubzuge, und es wurde} den Ruſſen abgeſchloſſen hat, mußte ſich anderthalb 
das benachbarte Pilaſtri, auf eine Monat gedulden, ehe er die erbetene Audienz beim 


Was den Leuten in Kaiſer erhielt. ; 
Quartiergeber in die Augen ſtach, Amerika. 
Aus New-York, 31. März, wird gemeldet: Mr. 


Serbien. ; 
Das Herzleiden des Fürſten Milofch nimmt über⸗ 
hand. Wie der „Temesv. Stg.“ unterm 7. d. aus 
Belgrad geſchrieben wird, ſchwinden beim Fürſten all- 
mälig die rafte 5 er befindet ſich in fortwährender 
Lethargie. Die Aerzte ſehen das Lebensende heran— 


kommen. 
A ſien. 


die gröbſten 


Reclamationen mit 


Beim Abmarſche wurde] Cobb hat ſich von der Candidatur um die Präſidenten⸗ 
on Lebensmitteln vorge: I würde definitiv zurückgezogen. Die Verbindung mit 
Rindvieh et Kain "trio iſt vollſtändig gelóft worden. er N 
i n Mirandola wurde Det geet „Savannah“ iſt nach San Juan del Norte beordert. 

lde h e mit Recht oder Unrecht für pst = — Aus der Hauptftadt Mexico meldet ein Telegramm 
Anhänger ſeines rechtmäßigen Herrſchers galt, 9 vom 18: Miramon habe allen Amerikanern die Wei⸗ 
Gewalt erbrochen und volftändig ausgeplündert, und] ſung ertheilt, das Land zu verlaſſen. 
unter den Plünderern befanden ſich ſelbſt Officiere, pa, y om Abgeordnetenhauſe des Staates Miſſouri 
denen ſich mehr als einer aus den Ställen dieſes No: | wurde der barbariſche Geſetzentwurf angenommen, wo- 
bile beritten gemacht hat. nach allen in dem gena anten Staate wohnenden 
In Bologna hat, wie der „Deft, Ztg.“ geſchrie⸗ freien Negern, Mulatten und Quadronen nur die Wahl 
ben wird, ein Prieſter es ſich beikommen laſſen, von ſ zwiſchen Verbannung oder Verkauf in die Sklaverei 
der Kanzel herab gegen die weltliche Herrſchaft des! gelaſſen werden ſollte. Wie man nun vernimmt, hat 
Papſtes zu predigen. Der Erzbiſchof ließ denſelben der Gouverneur des Staates, Mr. Stewart, gegen 


—— 


empörend ; 
den Häuſern ihrer 
wurde eingepackt, 
rohem Hohne beantwortet. 
nicht bloß eine Requiſition v 
nommen, ſondern Heerden von 


— 


” rr reci ER 
Pfeifenſpitzen und Gefäße von demfelben Fofibaren Mate: Wänden und Möbeln Heben 
rial. Ich übertreibe nicht im Mindeſten, wenn ich fage, 
daß wenigſtens eine Kameelladung dieſer Guriofitäten 
vorhanden war, von denen ich und mein Kamerad, fowie 
die uns begleitenden Officiere cman de unt ftedten. 
Kaum hatten wir das gethan, 10 2 er Schatten 
eines Mannes aus dem Hofe in den hee binein ; 
dann erblickte man ein Bajonnett, offenkar Ei hori⸗ 
zontaler Richtung mit den Augen, dann glich infield: 
büchfe und ſchlieglich den Kopf eines engin Col: 
daten. „„Blos Freunde hier!” rief er hin ee 
und fofort erſchienen noch drei oder vier andere Ban⸗ Thurme 
b> ich ausſehende Kerls, obgleich fie du Pul⸗ Fens tin 
As mente gehörten: die Geſichter von Pul⸗ 
die Taſchen und . Lederzeug mit B 
ie Bruſt geſchwollen von 
Und jetzt begann die Plünderun 


(Schluß folgt.) 


Zur Tag 


„ Die Section der Leiche 


d gefunden; in der Gehirnmaſſe fand 
man als Schußmaterial feito Schröte; beide Altern Mas 
ihe aus ihren Höhlen herausgetrieben; die Lungen ere 
a malte, das Herzfleiſch ſchlaff und mürbe; unterha — = 
ropes! Det Magenſchlein hau auffpend befand MB Ca Mid, 
oe Vibroib; die rechte Niere bedeutend hypertrop beſe Pe 
endlich Älfte mit zahlreichen nußs bis eigroßen Mae ab 
meiste and ſich außer der beiderſeitigen hernia Jibera N A 

ad dor; bie linfe Hand war von Pulver geſchwärd. 


gegenwartig in Wien 

** . 

vorfte gt 13. d. wurden in Wien die italieniſchen Opern- 

lungen mit dem „Barbiere di Siviglia“ eröffnet. a 

or einigen Tagen fiel beim Glockenläuten auf dem 

der Domlirche in Laibach ein Knabe in Folge des Mele 

es Glockenſtranges aus der Thurmöffnung auf das Kirch⸗ 

(sein. v Na auf ein niederes Dach und endlich zur Erde, ohne 

fut befleckt;J pag ck mehr als einige Contufionen: und eine Gehirn, und 
allerlei] en gark-Erſchütterung zu erleiden. 

vor aus Bo ernehmen nach iſt der Redacteur des „Tagesboten 

9 ber Kön en, Herr David Kuh, in der bekannten Angelegenheit 

f ENDEN Handſchrift vom oberſten Gerichtshofe als 

a brenner's 

Wagner hatte ; 

deulſcher Sp Audienz bei 


gen. 


¿ „Am liebften habe ich Händel.“ — „Ganz 
5 e Oheim,” erwiederle Richard Wagner. „Derſelbe 
fabtte 5 4 * auch von Graun ergriffen.“ 

se wird gemeldet, daß in dem nahen Dorfe 


eegefhihte  , 

i trafen echenyi hat na 

der Me» ma de Behind — Der Schuß é die 
wurde an dem ige eri des rechten Auges angebracht, und Bohnſack am neflufie der Weichſel die ſtarke Strömung des 
verurſachte voll - 2 Oberzttang des Schädeldaches, linker: | Fluſſes * we Ufer immer mehr unterſpült und nicht nur 
eite herabreichend 1 i ettichers@eriite; die Trümmer des] große Stücke Ackerlandes, ſondern auch 7 Wohngebäude in die 
SSarels lagen sevfiteut dm immer; die Hirnfubftang bedeckte] Tiefe, geriſſen hat. 

“um Thel die tinte GefishtohAlfte, zum Theil war ſie an den. Ginem fehr reichen Spanier, welcher ſchon ſeit acht Tagen 


Die Folge war,] Abgeordnetenhauſe ein weiterer charakteriſtiſcher Antrag | 
Erzbiſchofs ges! geftellt worden. Derſelbe bezweckt nämlich für Ent: 


ne 


(Spielbank zu fprengen, Der Gewinn peMelben fell 


er bekannte Aeſthetiker, Prof. Viſcher in Zürich ei 


ſchließlich duper über deutſche Componiſten unterhielt und 


dieſes Geſetz ſein Veto eingelegt. Mittlerweile iſt im 


Neueſte Nachrichten. 
a — 14. April, 8 Gesel deren Stie⸗ 
I © heute auf richterlichen Befehl verhaftet. 
Negerſklaven die Strafe avis, 14. April. Die hiefige Opinion natio⸗ 
Wiederholungsfalle die} nale verbreitet, geſtͤtzt auf Schiffernachrichten, die aber⸗ 
2 * welche. eingelangte Nachricht von einem 
—— . u „ er a 8. d i Abends in M 
Local: und Provinzial⸗Nachrichten. ausgebrochen ſein ell. Deb Schi welches die — 


+ Die aus alten Zeiten übliche ee Are wegen richt nad) Sr brachte, will während der Nacht 
Ungunft des Wetters vom dritten Oſtertage auf den folgenden Kanonendonn ommen haben. 

Sonntag verlegt, fand geſtern zum Jubel der Krakauer „Pauper“ Turin, 12. April. Die Städte Pavia und Va⸗ 
St. 7 HR war eine wogende Menge aller} refe haben an Garibaldi Adreſſen erlaſſen, um ihre 
ände na Uy hai . J % : Y 
a A deen A be Bir 
Yemen, urſprünglich der Austheilung von Lebensmitteln an die germeiſter im Bezirke von Nizza wurde ein Girfulare 
zur Aufwerfung des Heroendenkmals Erde Zutragenden, mitzu⸗ erlaſſen, in welchem denſelben bedeutet wird, Frankreich 


wendung von Pferden „oder“ 
des Ohrenabſchneidens und im 
Todesſtrafe einzuführen. 


wirken. Zwar flogen der wie aug Kadmus' mythiſcher Saat am | werde die einzelnen Gemeinden für das Ergebniß der 
Bergesabhang immer üppiger aufſchießenden Schaar lungernder Abſtimmung verantwortlich machen. Ferner wurden 
Burſchen nicht, wie noch vor unlanger Zeit, von reicher Hand die Bürgermeiſter beauftragt, der Centralb i 
zugeworfene Groſchen Spenden entgegen, dafür fehlte es nicht : germeiſter denn 1 ne el drde die 
an vollen Körben appetielichen Backwerke, deren Inhalt zarte] Widerſpenſtigen nahmhaft zu machen. Der Biſchof be⸗ 
nea den en tido We aa be 1% zeichnet in einem Girfulare die re für Frank⸗ 
em Bogenwurf z „Die elegante Welt hatte i i izzardo“ N 
zahlreich am dem Volksfeſte betheiligt, bis "ie Abend ſchwirrte dial pe Puh: ER ig De mt 3 
es wie im Bienenforbe um die auf der Höhe ihre Maaren inf wieder zu erſcheinen verſuchte, wur ag be⸗ 
improvifirtem Markt feilbietenden Verkäufer und fangen die ftas legt und der Redakteur mit Verhaftung bedroht. Nach 
9 Aa Are e Lieder und vie ee ag den Berggemeinden wurden Abgeordnete geſchickt, mit 
igkeit der Paſſanten öglichtstrophen ab. Und mide was der Vollmacht, die Abſtimmung zu regeln und zu lei⸗ 
Gebühr, vergnügt nach Moglichkeit us, das Bones pe ng du - 
lebt Grlebte weiter zu erzählen. fe ri fen und widerfpenftige Gemeinderäthe aufzulöfen. = 

Auf dem Ringplatze werden bereits die Buden zu dem am Zu Vice- Práfidenten der Kammer wurden gewählt: 
náditen Montag, 23. d. dem St. Aralbert⸗Tage, beginnenden, zwei] Andreucci, Minghetti, Tecchio und Malmufi. Der 
Wochen andauernden Frühlings⸗Jahrmarkt errichtet. preußiſche General Wildenbruch iſt hier angekommen. 
— — ——— — — urin, 13. April. In der geſtri ! d 

= : ' k gen Sigung der 

Sanden uud Börfen: Nachrichten. ee end tadelte Garibaldi bei einer Inter⸗ 

— Die ine ment ad wird endlich in Angriff ge⸗pellation die Regierung in Betreff Nizza's, woſelbſt 
Die Gonieffionäee nize mit 1 Ne Sh t die Stimmſreiheit derte werde. "ie er ro 

n ei 1 n. 8 . 2 

der Bahnlinie gelegenen Gutskörper liefern Materialien gegen] dur Tagesordnung über, indem ſie die Hoffnung aus⸗ 
Obligationen der Geſellſchaft. ſprach, die Regierung werde, die verfaſſungsmäßigen 

ich c ay ven pres = ee nach der öfter-| Garanticen aufrecht erhaltend, die Stimmfreiheit in 
reichiſchen Grenze führen ſoll, ift in dieſem Augenblicke wie⸗ izza beſchützen. — 
der zum Gegenſtande eifriger Berathungen in panel e A, ma A die pa Nach der „Gazetta 
Hauptſtadt geworden. Aus dieſem Anlaſſe hat die Kronſtädter di da bed Ni 3 Sead ſowohl wie „die 
Handelskammer in einem Geſuche an die Statthalterei gebeten, ſardiniſchen Truppen Nizza verlaſſen, um die Freiheit 
da e 1 wane rechtzeitig or mer Deol der Abſtimmung zu ao König f 
ie Intereſſen Siebenbürgens vor und bei Entſcheidung jener Genua, 11. April. er König ſoll am 15. d. 
Frage bei der fürſtlich⸗walachiſchen Regierung geltend gemacht ‘ 24 ó : : 
und die Coneeſſton der e Eisenbahn nicht | M. hier eintreffen, fic) am 16. m Livorno einſchif⸗ 
etwa durch Grtheilung einer ausſchließlichen Conceſſion für eine[fen und am 17. feinen Einzug in Florenz halten. 
andere walachiſche Bahnlinie von vornherein erſchwert oder gar Bologna, II. April. Der Monitore Toscano 


unmögli t werde. E pa zu € Re z 
mage ty Bi pes Parita Gandelsfandes in Ebéme pebient se fir Sardinien bereits der Bezeichnung: 
Reg taliano. 


nitz beabſichtigt die Herausgabe einer „Söchſiſchen Inbufee 
henden Bern, 14. April. Der Bundesrath hat den Naz 


ere die E eg > bei der bevorfte! 
eránderung der Gewerbeverhältniſſe bildend, anregend und gei⸗ tionalrath Dapples aus 2 rer 
2 Lauſanne zur rif 

Gefandten in Berlin 8 r 


ſtig vermittelnd wirken ſoll. Die Redaction ift Hrn. Rob. Bin⸗ 
der, dem urſprünglichen Begründer des Gewerbeblattes für D 7 ee 
Sachſen (der nachmaligen „deutſchen Gewerbszeitung“), über⸗ * „Nord bringt folgende telegr. Depeſchen: 
tragen. Rom, 13. April. Geſtern fand aus Anlaß des 
— Am 9. d. ſchreibt man aus Bromberg, 10. April, it Jahrestages der Rückkehr des Papſtes (im J. 1850) 
a Spatenſtich zum Bau der Thorner Eiſenbahn ge: eine großartige Demonſtration ſtatt. Se. Heiligkeit 
— Die ruſſiſche Regierung unterhandelt, wie die „Berliner begab fid des Morgens don eimer zahlloſen Bolks⸗ 
menge begleitet nach der Kirche S. Agnese extra mu- 
ros. Se. Heil. las dort die Meſſe und reichte mehr 
als 500 Perſonen das h. Abendmahl. Bei der Rück⸗ 


B.⸗3.“ meldet, wegen eines Verkaufs der Petersburg⸗Mos⸗ 
kauer Eiſenbahn. 
Schlußcourſe: 3perz. Rente 70.15. — 
kehr in den Vatican wurde Se. Heil. von begeiſterten 
entlang begrüßt. Abends 


Paris, 13. Arril. y 
4½perz. 96.25. — Staatsb. 528. — Credit⸗Mob. 795. — Lomb. 
543. — Matt. — Conſols mit 94% gemeldet. Nach dem legt: 
erſchienenen Bankausweiſe haben ſich vermindert: der Barvorrath | Surufen den ganzen Weg 
um 9%, ai, Br es mee on Mill. Fr. 5 war die Stadt beleuchtet. 
q Eo Do brit al FA — 1 Bee auf Madrid, 12. April. General Orte ga's Sohn 
— Die Ben von England hat geſtern den Wechſeldiscontl hat an die Königin ein Gnadengeſuch gerichtet. Im 
von — 4 pats Nen et A Maeſtrazgo verfolgen die Bauern die flüchtigen Carliſten. 
4½ erz. 90.25. — rta ono dl reli Bar u — Konſtantinopel, 4. April. (Ueber Marſeille.) 
Lembarden 543. — Deflerr Eredil⸗Act. fehlt Vin e. Auf Anrathen des Kapudan Paſcha hat der Sultan 
— Gonjols mit 94%, gemelen.. lO mer Paſcha aus feiner Verbannung zurückgerufen. 
Wien 13 fl. Bh April. Gonfols 947. — Wechſel⸗Kurs aug] Omer Paſcha fol in Vorausſicht der ſich vorbereiten⸗ 
Wochenausweig . Lombard⸗ Prämie fehlt. — Silber fehlt. den Ereigniſſe zum Befehlshaber der Armee in Ru⸗ 
Br weis der engliſchen Bank: 8 23,467,255 


melien ernannt werden. Die Ulemas petitioniren zu 


. — Vietallvo 102 Pfd. St. 
Krakauer Cours un 14 april. Süber,Muber gio f.] Gunſten Marocco s. 
poln. 110 verl., fl. poln. 108 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
ofterr, Währung fl. poln. 349 verlangt, 343 bezahlt. — Preuß. 


— — —u— 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezer 
—— — td ra 


Courant für 150 fl. 5 Thaler 75 verlangt, 74 be⸗ 
ill. — eves iter fae 100 f. der Wh 133%, ver 


Verzeichniß der Angel 
langt, 132 b ad rials fl. 10.90 verl., 10.78 3 ngelommenen und Mbgereifien 
begabt. — Mapoleonvere f. 40 80 verlangt, 10.70 bah. — Ang vom 14. April 1860. 
, ou ol Perm Gutsbefiger: Miegislaus Bo. 
Vollwidtige öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 0.95 verlı, 6.26 bezahlt. — ie zwonkowski, Teofil Oſtaszewoki aus Ga- 


Poln. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup fl. v. 100 / verl., 100 bez. 


— Galt. we 1 ©" Goupens, fl. öſterr. Währung Abgereiſt find die Herrn Gutsbeſitzer: Karl Edler von 
86 An Fc ha nebf lous, e ungs-Déligationen öster.] Schelenberg, Konstant Piliñeti, Stanislaus Kotarsti nach Ga⸗ 


Währung 73%, verlangt, 72, ber 7 AationaleWnteige vom lle. 


Jahre 1854 fl. öſterr. Währung 79 ver, 77 / bez — Aftien der 
Carl⸗Ludwigsbahn fl. tee Wöbr. 104% verd., 103%, bez. 


Lotto ⸗ Sichunaen den 14: April. 7 
rae 3 62 33 SL 


Vom 15. April 1860. 
Angekommen find die Herrn Gutsbefiger: Ladislaus Graf 
Badeni aus Galizien. Anton Brzozowsh aus Kijow. Heinrich 
Brodzki aus Tuchöw. Johann Kolbek aus Bytomsko. 


Linz: Ubgereift find die Herrn Gutsbeſitzer: Ludwig Graf Wodzicki 
iel! 1 8 13 6 aach. Lean dd E ene 
; . nic. Teo a Wien. Sobiolaus Mi 8 
Ofen: 52 67 60 57 89. Polen. olaus Mieroszewh en 


—— 


in Bad Homburg ſehr ſtark ſpielt n Summen Sierra Nevada find reiche Silberminen 
zuerſt verloren hatte, gelang es am 4. Ap ende, die bortige| Erz in San Francisco geſchmolzen wurde und überdies günſtige 
| die Bank ch auf mehr] Nejultate lieferte. Natürlich iſt ſofort eine große Menge von 
ale eine Million Franken belaufen, und bu tend konnte erſt am „Diners“ und „Diggers“ nach der gewinnverheißenden Gegend 
5. April ihr Spiel fortſetzen; der Spanier reif te aber ſogleich ab. aufgebrochen. 
200 AN Preuße, der in e Nane ſchreibt der — 
„sap. Zig.“ von dort: Hier unter den ! en Offizieren, 
die ich Seirrodjen Habe, 1 auch fein Ange, der nich die fete Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Zuverſicht oder richtiger Hoff rung hegte, 10 Ry kurzer Friſt auff e Gin Mitglied der k. k. geologiſchen Reichsanſtalt, Freiherr 
item linten Mheinufer mehrere Departemente des großen allmäch⸗v. Richthofen, wird die loͤniglich preußiſche dition nach 
225 Frankreichs gebildet würden. ur für Mainz, Köln oder] Japan als Geſandtſchaſts⸗Attachs begleiten und o dem Ver: 
1 eng wohl ein angenehmer Aufenthalt fun uns Oſſtziere fein?“ bande der k. k. geologiſchen Reichsanſtalt ſcheiden. Seinen Mit. 
ſeug wich neuerdings einer dieſer Herren, mit dem ich fonft per- | weg will Freiherr v. Richthofen über die Amur un een und 
ae gern verkehre. „Sie meinen do wohl, daß Sie dieſe] Sibirien einschlagen. Gs find daher aus biefen für “a Wiſſen⸗ 
a 30 nur als Kriegsgefangener betreten en den, und da mochte] (Haft bis jetzt noch fo viel als unbekannten Ländern intereſſante 
Sa 155 dann den Shrenbreitftein, y sha aus Sie eine weite | geologiſche Aufklärungen zu erwarten. 9. d. d 
15 „oenießen können, vorſchlagen / wortete ich ihm la: * [Gterbfall.] In Frankfurt ſtarb am 9. d. der Must, 
chend und endete damit unſer efprä Da bireltor Franz Me ffer. ifhen Ga 
Blige ry Hamburger Theater befibt ‘bie guten Apparat für ** Zum Wettgeſang beim eipgendllin geweld ngerfeſte 
4 7 Aude neulich 17 18 gscklichen Zwiſchen | haben fe picpapel nur 23 rts oh f et, Darunter 
y e Herrn v. Hülſen, erliner Hoſtheater-J mehrere Züricher, auch Altdorf. 8 
Fate at als derſelbe ber aan be ad „Frie⸗ Dem Profeſſor Dumont, bei —— Rector der 
ori: Ea von, Eckard, beiwohnte, mitgetdeilt, daß die ge- | univerñitát Lüttich, einem der berü : „gen unferer geit, 
nf ühne eine treffliche Einrichtung keſitze, um in allen] wird dort ein Denkmal errichtet 10 $ von dem Bild⸗ 
Keen gleichzeitig blitzen zu laſenn ibe v. Hülſen fprad | bauer Simonis ausgeführt ner emyigten i uß hohen Statut in 
den me aus, hes pon der Birk Bn erzeugen zu können, Bronce beſtehen und . Sellung darſtell 
per pr er neben ihm figende Direcir ps der Loge verſchwand.] Múrbe, in nachſinn eh ufritaniſchen Reife en. 2 
eu verfinſterte ſich die Bühne UN ar Erſtaunen der Dar-] * Die Frau des Cay wieder i nden Dr. @i4ingftone 
cler don denen Seiler eden im Garten eine rührende Lie im am 3, pil vom CoP We Mei England eingelroffen, nad: 
beeſcene mit Lottchen ſpielt, zur Verwunderung des Publicums [bem fie ihren r 3 Rete eilen weit in's Innere Aftika's 
wie nicht minder der Regie, bricht ein Gewitter los und macht | begleitet batte an Bord des J. den Mifficnar Moffat, zu beſu⸗ 
aue Phaſen, vom Wetterleuchten bis zum Einſchlag, über den den. Sie will ay une des Dampfers, den die Regierung zur 
Häuplern der friedlich Koſenden durch. : Befahrung Des Sambefi bauen läßt, demnächſt wieder zu ihrem 
* Californien it nun neben feiner Eigenſchaſt als Gold» | Manne nach Afrika zurückreiſen. 


land auch ein reiches Silberland geworden. An der Ofifeite der 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (1540. 1-8) 


Von der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction wird 
bekannt gegeben, daß die Wirkſamkeit des hohen k. k. 
Finanz⸗Miniſterial⸗Erlaſſes vom 9. October 1859 8. 
47210—871 (kundgemacht im Reichsgeſetzblatte vom 
Jahre 1859 LV. Stück Nr. 87) über die Anlegung 
des verbeſſerten zollämtlichen Verſchluſſes in Weſtgalizien 
und dem Grotzherzogthume Krakau mit 1. Mai 1860 
beginnt. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Krakau, am 1. April 1860. 


3. 6415. 


N. 1743. E diet. (1585. 1-3) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszöw wird hiemit be: 
kannt gemacht, daß der unterm 26, März 1860 3. 1602 
über das Vermögen des Rzeszower Krämers Majer Buch 
ausgeſchriebene Concurs über die erfolgte Ausgleichung 
mit ſeinen Gläubigern aufgehoben worden ſei. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Rzeszów, den 31. März 1860. 


N. 3990. Ankündigung. (1570. 1-8) 


Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnow 
wird zur Kenntniß gebracht, daß zur Verpachtung der 
Einhebung der Verzehrungsſteuer vom Wein- und Fleiſch⸗ 
verbrauche auf Grund der kaiſerl. Verordnung vom 12. 
Mai 1859 und des Tarifes für die Orte der III. Ta⸗ 
rifsclaſſe auf die Zeit vom 1. Mai 1860 bis letzten 
October 1861 in nachſtehenden Einhebungsbezirken, als: 

1. In der Stadt Pilsno mit den Ortſchaften Dol- 
czowka und Pilznionek, dann 

2. in der Stadt Ropezyce mit Gryfów und Sred- 
niów, dann den Ortſchaften Brzyzna, Chechty, 

Pietrzejowice und Witkowice eine öffentliche 

Verſteigerung am 23. April 1860 bei der k. k. 

Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Tarnóm vorgenommen 

werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt für die gedachte Pacht⸗ 
dauer, und zwar: 
ad 1. vom Weine 307 fl. 44 kr. 
vom Fleiſche . 1070 fl. 43 kr. 
Gemeindezuſch. v. Wein a 25% 21 fl. 25% pot 

” v. Fleiſch 4 15% 
für die 2. Hälfte des Verwal⸗ 
tungs⸗Jahres 1860. .. 39 fl. 23°°/roott- 
Zuſammen daher .. 1438 fl. 36 kr. ö. W. 
vom Weine 194 fl. 4 kr. 
vom Fleiſche 1632 fl. 96 kr. 
Gemeindezuſchtag vom Wein- und a 
Fleiſchverbrauche für die 2. Hälfe 
des Verw.⸗J. 1860 à 50% vom 


Wein 27 fl. 504%4 kt. 4 10% 
vom Fleiſch 45 fl. 30 9/0 kr. . 72 fl. 81 kr. 
fomit zufammen .. 1899 fl. 81. 
dann der den obgenannten Städten allenfalls für das 
Verw.⸗J. 1861 bewilligt werdenden derlei Gemeinde: 
läge. 
N Badium ift 10% des Aus rufspreiſes: 
ad 1. mit 32 fl. 89 ½ kr. vom Wein und 110 fl. 
96 ½ kr. vom Sl on. ©» 143 fl. 86 kr. ö. W. 
ad 2. mit 22 fl. 16 kr. vom Wein und 167 fl. 
83 kr. vom Fleiſch . . 189 fl. 99 ke. 8. W. 
Schriftliche Offerte find bis zum 22. April 1860, 
bei dem Vorſteher der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction zu 
Tarndw verſiegelt zu überreichen und es können daſelbſt 
ſo wie bei den k. k. Finanzwache⸗Commiſſariaten die Pacht⸗ 
bedingniſſe eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Tarnow, am 5. April 1860. 
— ũ1d—— —— — 


3. 1557. Kundmachung. (1571, 1-3) 


Bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Bochnia 
wird am 25. April 1860 zur Verpachtung der Ver⸗ 
zehrungsſteuer Einhebung vom Wein und Fleiſchver⸗ 
brauche auf die Zeit vom 1. Mai 1860 bis Ende Octo⸗ 
ber 1861 in dem aus der Stadt Wieliczka mit Da- 
browa, dann den Ortſchaften Bogucice mit Czarno- 
chowiee, Lednica mit Mierzgka, Roznowa, Siereza 
mit Klasno und Wolica Zabawa mit Mala wies und 
Strumiany, dann Rossocice mit Barycz und Raysko 
gebildeten Verzehrungsſteuer⸗Einhebungsbezirke eine Licita- 
tion abgehalten werden. 

Ausrufspreis für obige anderthalb Jahre 7500 fl. 
wovon 1260 fl. auf den Wein verbrauch entfallen. 

Vadium 750 fl., Schriftliche Offerten bis 24. Aptil 
1860, 6 Uhr Abends dier zu überreichen. 

Die übrigen Bedingnigfe find hier oder bei ber Fi⸗ 
nanzwache⸗Commiſſär in Wieliczka einzuſehen. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 

Bochnia, am 5. April 1860. 


N. 2695. Kundmachung. (1572. 1-3) 
Zur Verpachtung der Einhebung der Verzehrungs⸗ 
Steuer vom Wein⸗ und Fleiſch⸗Verbrauche in dem aus 
der Stadt Brzesko mit den Dorfſchaften Jadowniki, 
Brzezowice, Slotwina, Grady mit Kopaliny, Jas 
sien, Pomianowa mit Nowa wies, endlich Okocim 
gebildeten Verzehrungs⸗ Steuer = Bezirke, wird am 24. 
April 1860 für die Dauer von anderthalb Jahren d. i. 
vom 1. Mai 1860 bis dahin 1861 eine Verſtelgerung 
abgehalten werden. po 
u Ausrufspreis betragt für obige Zeit 4402 fl. 
35 kr, öſterr. Währ. wovon 
kr. entfallen. 


In der Buchdruckerei des „OZAS.« 


ad 2. 


Von der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direction für das 


2. In der Stadt Chrzanów am 19. April 1860 


auf den Wein 213 fl. 18 


Das Vadium beträgt 441 fl. 10% Vadium bei dem Vorſteher dieſer Finanz⸗Be⸗zirks 
Schriftliche Offerte find bei dem h. o. Vorſtande] Direction zu überreichen. , 
bis zum 23. April 1860, um 6 Uhr Abends einzu⸗ Die übrigen Bedingniſſe können in der gewöhnlichen 
bringen. Amtsſtunden hieramts eingeſehn werden. 
Die übrigen Bedingniſſe können hieramts, oder bei Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
dem k. k. Finanzwach⸗Commiſſär in Bochnia in den Krakau, am 6. April 1860. 
gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction. 
Bochnia, am 11. April 1860. 


—— — 2 — — —— — 


N. 1057. Kundmachung. (1575. 2-3) 
Am 30. April 1860 um 10 Uhr Vormittags wird 
im Amtslocale der k. k. Grundentlaſtungs⸗Fonds⸗Direc⸗ 
tion, Ringplatz Haus⸗Nr. 11 im 2. Stock, die 4 Ver⸗ 
lofung der Grundentlaſtungs-Schuldverſchreibungen für 
das Großherzogthum Krakau und für das Verwaltungs⸗ 
gebiet Krakau von Galizien öffentlich vorgenommen 
werden. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Vom Krakauer k. k. Oberlandesgerichte 
Nr. 4714, | (1561. 1-3) 
wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der mit dem 
Erlaſſe des hohen k. k. Juſtiz⸗Miniſteriums vom 1 
Juni 1859 3. 25951. beftättigte bisherige Krakauer No: 
tar Sebaſtian Korytowski für den Sprengel des Lan⸗ 
desgerichtes Krakau, mit dem Amtsſitze zu Krakau, den 
vorgeſchriebenen Eid am 3. April 1860 bei dieſem k. k. 
Oberlandesgerichte abgelegt habe, und daß hiedurch der 
genannte k. k. Notar zum Antritte feines Amtes be⸗ 
fähiget ſei. 

Krakau, am 4. April 1860. 


Krakauer Verwaltungsgebiet. 
Krakau, am 12. April 1860. 


L. 1057. Uwiadomienie. 
Dnia 30. Kwietnia 1860 roku o godzinie 
10téj rano odbedzie sie W ubikacyjach c. k. Dy- 
rekcyi funduszów indemnizacyjnych w.rynku, y 
domu pod Nr. 11 na drugiém pietrze publiczne 
czwarte losowanie obligacyi indemnizacyjnych tak 
dla Wielkiego Ksiestwa Krakowskiego, jak téz 
Galicyi zachodnigj. d 
Co sie tém uwiadomieniem do publicznéj wia. 
domosci podaje. 
Od e. k. Dyrekeyi funduszéw. indemnizacyjnych 
dla okregu Rzadowego Krakowskiego. 
Kraków, dnia 12. Kwietnia 1860. 


Jntelligenzblatt. 
Jeden Sonntag | 
finden in den neu eröffneten 


Salon- und Speife - Localitáten 
Zwierzyniec Nr. 21], 


Goucert-Soire6e 


von der Regiments⸗Muſik König v. Hanover, welche 
Herr Kapellmeiſter Wiedemann perſönlich leitet, ſtatt. 


3. 3668. Kundmachung. (1569, 2-3) 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direction in Krakau 
wird zur allgemeinen Kenntneß gebracht, daß die Ein⸗ 
hebung der Verzehrungsſteuer vom Verbrauche des Wei⸗ 
nes, Moſtes und Fleiſches auf Grund der kaiſ. Verord— 
nung vom 12. Mai 1859 und des Tarifes für die 
Orte der 3. Tarifsclaſſe, auf die Dauer vom 1. Mai 
1860 bis Ende October 1861, in den nachbenannten 
Ortſchaften im Wege der öffentlichen Verſteigerung ver: 
pachtet wird: 

1. In der Stadt Biala am 19. April 1860 Vor⸗ 
mittags, Ausrufspreis für die obgenannte Zeit für 
Win d m Padme nom in K 1 1713 fl. 
für Fleiſch . 4464 fl. 

Zuſammen . 25177 fl. 
und das Vadium 518 fl. 


In der Dierhalle Spiel-Orgel- Production. 


Speisen zu billigsten Preifen. BUY : 
Ausſchank von Tenczyncker⸗ und Saybufher- DIT 
die Halbe 12 kr., das Seidl 6 kr. ö. W. 


— 
Guten Geſterreicher Wein das Seidl 15 kr. 


Johann Bernreiter- 


(1584. 1-3) 


Die Kiode-Woaren-Handlung 
MORITZ SACHS 


in Vreslau (53-1 
yaa grand bazar“, | 
wird wiederum zur nächſten Krakauer Meſſe, 
welche vom 23. April bis 5. Mai 
dauert, mit einer ausgezeichneten Auswahl von 
Seidenwaaren, Fommer-Kleiderſtoffen, Ternaux- 

Chales, und Mantelets, eintreffen. 
Das Verkaufs⸗Local wie immer auf 
dem Ringe bei Madame Morbitzer. 


me enn ER 


ee 


rr 
für Fleiſch . 5650 fl. 
Zuſammen . 6192 fl. 

und das Vadium 620 fl. 

3. In Jaworzno am 20. April 1860 Vormittags, 
Ausrufspr. auf die obgen. Zeit für Wein 25 fl. 
für Fleiſch ; 1024 fl 

Zuſammen . . 1049 fl. 
und das Vadium 105 fl. ) 
Schriftliche Offerte find vor der Licitation belegt mit 


Kundmachung 
der k. k. | priv. galiz. 


CARL LUD- WIG- BAHN. 


Die k. k. priv. galiziſche Carl Ludwig-Bahn beabſichtiget bei der Eiſenbahnbrück 


(1546. 3) 


über die Wesoka-Gaſſe in Krakau, ein definitives | 


Bahnwadterhans mit Souterrain 


zu erbauen und die Herſtellung im Offertwege zu vergeben. 

Die Baukoſten find mit 2077 fl. 5. W. veranſchlagt. ; 

Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent die Pläne, den Koſtenan⸗ 
ſchlag und die Baubedingniſſe eingeſehen, wohl verſtanden und unterfertigt habe; ferner muß der 
Nachlaß in Percenten deutlich ausgedrückt, und endlich muß die Befähigung des Offerenten zu 
ſolchen Bauführungen nachgewieſen werden. 

Die derart verfaßten Offerte muͤſſen 

bis Wien April l. &. 
verſiegelt mit der Aufſchrift: 
Anbot zur Herstellung des Wachterhauses Nr. 1. 


au die Tentralleitung der k. k. priv. galiziſchen Carl £uvwig-Babu in Wien, eingeſendet werden. 
Dem Offerte Aft ein Vadium von Einhundert Gulden in Barem, oder ein Erlagſchein 
über den gleichen, bei der Sammlungskaſſa in Krakau erlegten Betrag, beizulegen. 5 
Das Bauproject iſt bei der Centralleitung in Wien, Galvangihof 2 Stiege, 
3. Stock, oder bei der Betriebsleitung in Krakau einzusehen. 
Wien, am 4. April 1860. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Vahn. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


— — — 
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Wiener -Börse - Bericht 
vom 14. April. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Wed Maar 
In Oeſt. W. zu Se für 100 fl. 64.20 6450 
Aus dem National-Anleben zu 5% füt 100 fl. 78 90 79 — 
Pom Jahre 1951, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 95.— 95.50 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 68 50 65:75 
dtto. „ 4½% für 100 fl. 60 — 60.50 
mit Berlofung v. J. 1834 für 100 fl. 335 — 345.— 
„ 1839 für 100 fl. 19150 122.— 
„ 1854 für 100 fl. 54 — 64.50 
A, | Como⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr.. 15.80 15.75 
B. Der Kronländer. . 
Grundentlaſtung⸗ Obligationen 
von Nied. Oeſtert. zu 59 für 100 fl. 90.50 91.50 
Yon Ungarn „ zu 5% für 100 fl. 72,25 = 
Yon Temejer Banat, Kroatien und Slavonten zu 
5% für Y ANI 70.50 71.— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 71 — 7150 
von der Bukowina zu 5% für 100 fl. 68.50 69.— 
von Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 68.75 69.25 
von and. Konländ. zu 5% für 100 fl. ur 
mit der Verloſungs⸗Klauſel 17 zu 5% für 
100 fl. b. dn Slucbs e 
Actie n. 
der Nationalban tn + » br. St. 835. — 857, — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
200 fl. öſterr. W. o. D. pr. St. 186 20 186.40 
ver nieder, öſter. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 k. 
Wh abgeſtempelt pr. St. 550 — 560.— 


oder 500 Fr. pr. SSt. 277 — 27755 
der Kaiſ. Eliſareth⸗Bahn zu 200 fl. CW. mil e 
140 fl. (70%) Einzahlung vr. St. 182.— 182 50 
der ſüd-norddeutſchen Verbind.-B. 200 fl. G. 130.— 130.50 
der Theißbahn zu 200 fl. GM. mit 100 fl. (50%) y : 
Empabluna vr. St. (igavics ros dem— 
ver ſüdl. Staats=,(omb.-ve und Cente ital, iz : 
ſenbahn zu 200 fl. öſterr. Währ m. 100 fl. p 
ET VER vce ede oo 156 — 150 50 
der galiz. Karl Ludwigs Bahn zu 200 fl. CM. 
mit 80 fl. (40% ) Einzahlung 103.50 101.— 
der Kaiſer Franz Joſeph⸗Orientbahn zu 200 fl. 
oder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) Einzahlung — — —.— 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 
O ARE 437.— 438.— 
des Shere, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. . . 202 — 205.— 
der Wiener Dampfmühl⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu 
500 By DMRS: rd end ween one 335.— 340.— 
Pfandbriefe 
der Ojáyrig zu 5% für 100 fl.. 100.— 101.— 
Nationalbank 410 jährig zu 5% für 100 fl. 9650 96 75 
auf EM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 91 — 91.50 
der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 100 —— 
auf dere, Wah.) verlosbar in 5% für 100 fl. 86.75 87 — 
oje 
der Grebit- Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſtert. Währung pr. St. 99.75 100.— 
ber Donaudampfſchifffahrtoͤgeſellſchaft zu 
100 fl. ‚aa uu. sod vd 00.— 100,50 
Grerhayy zu 40 fl. E ce iia 8250: 83.50 
Salm zu 40 75 „ 38.25 38 75 
Palſſy Finnen 3625 36.75 
Clary zu 40 , , RIM | 37.25 37.75 
St. Sensis zu 40 mn TER. * 37.— 37 50 
| Windifh gray ju 20 Dir ie 22.50 23— 
Be SO? rupee emai” 98.95 28 75 
ſteglevich in I mn O 10.25 1675 
3 Monate, á 
Augsb fuͤr 100 Mer 
ugsburg, für ſüddeutſcher Währ. 31 
Frantſ. 8. M., für 100 fl. fübd. Wahr 3x hierdie 11400 
Hamburg, für 100 M. B. 2½ .. . — — 101% 
London, für 10 Pf. Sterl. 2 1328 13225 
Paris, für 100 Franken 3 „ — — 3320 


Cours der Geldſorten 
Geld 


Kaiſ. Münz⸗ Dukaten ps 


Maa 
6 fl. 345 „ 
eee 18 1 oye Or — 1 prall * 
Napoleonsd'oeor 10 fl. O mb 
Muff Imperlale 10 fl. 04 exͥ — fl. — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
| vom 1. Auguft 1859, 
murga von Krakau 
Nach Wien 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittage. 
Nach Granica (Warſchau) 7 Ube Früb, 3 Why 45 Min. Nachm. 
Sauer slow 3 b 885 7 Uhr Frith, 
Bis rau un er erber ch b Y 
e 9555 g nach Preußen 9 Ubr 45 Mi 
Nach Rzeszöw 5,40 Früh, (Ankunft 12, 1 Mitta 
Przeworsk 10, 30 Vorm. (Ankunft 4, 30 Seaway 
Nach Wieliezka 11,40 Vormittags. 
ae bso von Wien 
Nach Krakau 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende. 
Abgang von Oſtrau 
Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 
Abgang von Myslowitz 


Nach Krafau 1 Uhr 15 M. Nachm. 


Abgang von Szezakowa 
Nach Sranica 10 Ubr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Mbenda 
und J Uhr 48 Minuten Mittago. 
Nach Trjebinta 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. %. 
Abgaug von Granica j 
Nach SGperzatowa 6 Uhr 30 M. Früb, 9 Uhr Borat, 2 Uhr 
6 Min, Nachmitt. 
Ankunft in Sratan 
Von Wien 9 uhr 45 Min. Vorm., 7 ubr 45 Mín. Abends. 
Von My slowly (Breslau) und Gr ante a (Warſchau) 9 nb. 
45 Min. Vor n. und 5 Ubr 27 Min. Abende. 
Bon Oftrau und iber Oderberg aus Preußen 5 ür 9772. Abde 
Aus Rzeszew (Abgang 2 15 Nachm.) 8, 24 Abende, aus 
Przeworek (Abgang 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Nachm. 
Aus MWieliezka 6, 40 Abende. 


K. I. THEATER IN KRAKA U. 
Unter der Direction des Friedrich Blum. 
Sechstes und vorletztes Gaſtſpiel des Schauſpielers 
Hrn. Knaak vom k. k. priv. Carltheater in Wien. 
Montag, den 16. April 1860. 

Man ſoll den Teufel nicht an die Wand malen, 
Luſtſpiel in 1 Act von Theodor Wehl. 

Hierauf: 

Wie denken Sie daruber: 
Dramatiſche Kleinigkeit in 1 Act von Hahn. 
Nummer 777, 

Luſtſpiel in 1 Act von Lebrun. 


„Streit, Winkelmayer, Pfeffer: Hr. Knaak. 
Pt Anfang on — fies 6 ) 


BuchbdrucerelsGefhaftsleiter: Anton Rother, 


